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Zielsetzung

- Klärung des Begriffs „Predictive Accounting“

- Einblick in Funktionsumfang und –weise sowie Systemvoraussetzungen

- Einordnung in den bisherigen Wertefluss der Margin Analysis bzw. des DB-Reportings
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Accounting unter S/4HANA
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Schrittweise Zusammenführung der Accounting Funktionen

Das Accounting hat sich im Laufe der letzten Jahre von einem Zweikreissystem zu einem 
Einkreissystem entwickelt und die Module FI und CO sind zusammengewachsen.

New GLClassic GL

SAP New GL für:
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- Management- und 

Segmentberichterstattung

- Fast Close
- parallele Rechnungslegung
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Universal Journal für:
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Universal Journal – Single Source of Truth

Das Universal Journal bildet als zentrale Buchungstabelle (ACDOCA) den Kern des neuen 
Accountings unter S/4HANA und ist eines der wesentlichen Ergebnisse des Redesigns.
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Universal Journal - ACDOCA
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Extension Ledger -> Predictive Ledger

Das Erweiterungsledger ist neben dem Universal Journal die zweite Säule des Predictive 

Accounting. Es setzt auf dem führenden oder einem nicht-führenden Ledger auf.
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Universal Journal - ACDOCA

Predictive Ledger Basis Ledger

- Erwartete Forderungen
- Erwartete Warenausgänge

- Erwartete Erlöse

- Erwartete Kosten des Umsatzes

- Erwarteter DB

- IST Forderungen
- IST Warenausgänge

- IST Erlöse

- IST Kosten des Umsatzes

- IST DB



Funktionsumfang und Funktionsweise des Predictive Accounting
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Predictive Accounting - Funktionsumfang

Predictive Accounting ermöglicht den Einblick in die zukünftige Unternehmensperformance.
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- Predictive Accounting basiert auf der sogenannten Bottom-Up Prognose, d. h. die 
Ergebnisvorhersage basiert auf den aktuellen Belegen des Geschäftsprozesses und ermöglicht 
zusammen mit der Buchhaltung zu jeder Zeit eine Vorhersage für zukünftige Prozesse.

- Demgegenüber steht die sogenannte Top-Down Prognose auf der Basis mathematischer 
Rechenmodelle (z. B. Trendanalyse), die von SAP beispielsweise im Rahmen des sogenannten 
„Machine Learnings“ verwendet wird.

- Grundsätzlich stehen zwei Funktionen zur Verfügung:

- Abbildung der Forderungen aus Kundenaufträgen (Order-to-Cash) => erwartete Erlöse/KdU

- Abbildung der Verbindlichkeiten aus Bestellungen (Purchase-to-Pay) => erwartete Kosten 
(Obligo)

- Durch Einbindung und Auswertung des Kundenauftragsbestands erweitert die Margin Analysis 
den Blick auf die Ergebnisprognose im Vergleich zur kalkulatorischen Ergebnisrechnung.

- Durch die Abbildung statistischer SD-Konditionen kann das DB-Schema um wichtige 
Informationen ergänzt werden.



Predictive Accounting – Vereinfachte Funktionsweise (Beispiel Kundenauftragsbestand)

Alle Belege samt Aktualisierungen werden im System angezeigt, als ob sie echt wären 
(Kennzeichnung mittels Präfix) und sind in analytischen Apps & Berichten analysierbar.
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1. Anlegen KA => sofern Lieferung/Fakturierung möglich, Anlage eines Vorschau-Belegs im Prediction-

Ledger für WA- und Fakturabelege => Auslösung nachfolgender Finanzprozesse sowie Aufteilung von KdU.

2. Buchung WA => Korrektur des Vorschau-Belegs zum Warenausgang durch echten Wert des WA.

3. Anlegen RE => Korrektur des Vorschau-Belegs zur Rechnung durch echten Wert der Faktura

© SAP SE



Ansicht Vorschaubelege in ACDOCA (nach Anlage Kundenauftrag 1247)

Der Kundenauftrag erzeugt einen prognostizierten WA (=> KdU) sowie eine prognostizierte Faktura (=> Erlös).
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Ansicht Stornobelege in ACDOCA (nach Warenlieferung & Fakturierung Kundenauftrag 1247 )

Mit der Buchung des Warenausgangs und der Faktura für den Kundenauftrag 1247 erfolgt der Storno der 
Vorschaubelege im Legder ZE.

12



Reporting & Fiori Apps
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Fiori Apps - Allgemein

Rollenbasierte Launchpads ermöglichen dem Anwender einen optimalen Überblick über das 
Reporting bzw. die notwendigen Aktionen.
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- Das SAP Fiori Launchpad ist der zentrale Einstiegspunkt für Fiori Apps auf allen mobilen 
Geräten (z. B. Smartphones, Tablets) und Desktops, sieht auf allen Endgeräten gleich aus und 
ist über jeden Browser abrufbar.

- Fiori Apps sind Bestandteil der neuen UI-Strategie der SAP, die zunächst dazu dient, 
Innovationen sowie wesentliche Funktionen und Transaktionen verfügbar zu machen. 

- Mögliche Fiori Apps für das Predictive Accounting sind:



Predictive Accounting Reporting

Die Darstellungsoptionen für ein vorausschauendes DB Reporting sind vielfältig.
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- Für das Predictive Accounting gibt es zwei analytische Apps:

- Kundenauftragseingang – Predictive Accounting (Auswertung von Erlösen, 
Erlösschmälerungen, Kosten des Umsatzes und DB basierend auf Kundenauftragseingang, 
Warenausgang und Faktura)

- Bruttomarge Vermutet/Ist (Vergleich der prognostizierten Daten mit Plan-/Ist-Daten)

- Ferner bieten sich benutzerdefinierte analytische Abfragen auf Basis der Apps 
„Produktprofitabilität“ und „Marktsegment Ist“ für das DB Reporting an.

- Während die App „Produktprofitabilität“ nur auf echt kontierte Ergebnisobjekte zugreift, 
berücksichtigen andere analytische Apps, wie “Marktsegmente Ist“ auch attributierte 
Ergebnisobjekte.

- Immer mehr Apps nutzen semantische Tags (vordefinierte Kennzahlen auf der Basis von 
Sachkonten oder Bilanz- und GuV Positionen) zur individuellen Strukturierung der 
Ergebnisrechnung.



Fiori App „Kundenauftragsbestand“ (z. B. Marge nach Kundengruppe/Produktgruppe)
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Fiori App „Kundenauftragsbestand“ => Absprung in den Buchungsbeleg

Exemplarischer Buchungsbeleg PA0000001X2 (prognostizierte Forderung bzw. Erlös)
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Fiori App „ Bruttomarge Vermutet/Ist“ (z. B. Marge nach Kundengruppe/GJ Periode)

18



Fiori App „Predictive Accounting überwachen“ => Fehleranalyse & Nachbearbeitung

Nach Fehlerkorrektur kann durch “Nachbearbeitung auslösen“ der Vorgang abgeschlossen und die Buchung im 
Predictive Ledger vollzogen werden. Der Kundenauftrag kann vorher angezeigt werden.
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Ohne freigegebene Materialkalkulation sind z. B. keine prognostizierten KdU möglich => für den 
entsprechenden Kundenauftrag wird kein Vorschaubeleg im Ledger ZE erzeugt.



Fiori App „Margin Analysis – PA Demo“ (auf Basis der Fiori App „Produktprofitabilität“)

Diese benutzerdefinierte analytische Abfrage zeigt den Wertefluss anhand des DB-Reportings. Die semantische 
Tags (z. B. Erlösschmälerungen) basieren auf Bilanzpositionen oder Konten (-intervallen).
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Erlösschmälerungen (Zuordnung Bilanz- und GuV Pos. ERS

-> Rabatte & statistische SD Kondition)

Statistischer Skonto (Zuordnung Konto 880999)



Systemeinstellungen (Auszug)
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Systemeinstellungen – Einstellungen Predictive Ledger
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Ferner ist das Erweiterungsledger sowohl einem Buchungskreis als auch einer Ledger-Gruppe 
zuzuordnen. Diese orientiert sich an der Ledger-Gruppe des zugrunde liegenden Ledgers.

- IMG – Finanzwesen – Grundeinstellungen Finanzwesen – Bücher – Ledger – Einstellungen für Ledger und 
Währungstypen definieren (FINSC_LEDGER)

- Folgende Einstellungen sind festzulegen

- Ledger-Typ  => Erweiterungsledger

- Erweiterungsledgerart => Einzelposten mit technischen Nummern/Löschen nicht möglich oder 

       Erweiterungsledgerart P

- Zugrundeliegendes Ledger => führendes oder paralleles Ledger (je nach RLV)



Systemeinstellungen – Kundenauftragsbestand I
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Die Aktivierung des Predictive Accounting für den Kundenauftragsbestand erfolgt auf 
Kostenrechnungskreisebene. Der Umfangsbestandteil 2FD muss dazu zwingend aktiviert sein.

- IMG – Finanzwesen – Predictive Accounting aktivieren (für Verkaufsprozesse) oder IMG – Controlling – 
Ergebnis- und Marktsegmentrechnung – Werteflüsse Ist – Kundenauftragseingänge übernehmen – 

Predictive Accounting aktivieren



Systemeinstellungen – Kundenauftragsbestand II
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Beispiel für Verkaufsbelegart TA (Terminauftrag) & Positionstyp TAN (Normalposition)

- Die Pflege der Fakturaarten (z. B. F2) und Kundenauftragspositionstypen (z. B. TAN) für das Predictive 
Accounting erfolgt via Tabellenpflege mit SM30 (Tabellen FINSV_PRED_FKART und FINSV_PRED_FKREL)

- Alle in der KOFI der Faktura verwendeten Sachkonten sind zudem als Kostenarten anzulegen



Fazit & Empfehlungen
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Fazit & Empfehlungen

SAP baut das Predictive Accounting mit hoher Wahrscheinlichkeit in Zukunft weiter aus.
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- Predictive Accounting kann sowohl im Rahmen von Verkaufs- als auch 
Beschaffungsprozessen eingesetzt werden, um zu erwartende Kosten und Erlöse und damit das 
Ergebnis genauer vorherzusagen.

- Durch Einbindung des Kundenauftragsbestands und der statistischen SD Konditionen ins 
Universal Journal wird die Lücke zwischen kalkulatorischer Ergebnisrechnung und Margin 
Analysis geschlossen.

- Benutzerdefinierte analytische Abfragen ermöglichen in Verbindung mit der Nutzung 
semantischer Tags ein individuelles und effizientes Ergebnis-Reporting.



STELLWERK Consulting AG
Christophstraße 15-17

D – 50670 Köln

Fon: +49 221 - 6508 6211

Fax: +49 221 - 9698 6950

Web: stellwerk.net

Ihr Ansprechpartner
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Vorstand

Mobil: +49 171 - 1972 401
Mail: schreiner@stellwerk.net



Beruflich ein neues Zuhause finden

- Wenn für Dich im Job Erstklassigkeit, Selbstentfaltung, Respekt & Gemeinschaft zählen, bist Du 
bei uns richtig.

- Warum wir STELLWERKER unser Unternehmen lieben? Finde es heraus!

- In diesem Video erzählt unser Nachwuchs-Talent von ihren Erfahrungen bei STELLWERK:

- Du bekommst eine Ahnung, wie es bei uns zugeht und warum es sich lohnt, bei uns zu 
bewerben.

- Unsere aktuellen Stellenangebote findest Du auf unserer STELLWERK-Karriereseite.
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https://www.youtube.com/watch?v=T9t6jj8fuTk&list=PLg_gcLldjvghVixgLgQpLZ9eQ7tyyXxN0
https://stellwerk.net/jobs-karriere/stellwerkerin-werden/stellwerk-karriereseite-uebersicht/
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Urheberrecht / Leistungsschutzrecht
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Logos, Marken-, Produkt- und Warenzeichen
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Disclaimer
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